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Der Riedwiesenstreifen befindet sich am nördlichen Rand des Röhrichtgürtels im Norden des Zotzensees. Die nördliche Hälfte der Wiese 
wurde gemäht, während der südliche Streifen aufgelassen wurde. Die Fläche ist umzäunt, so dass von Beweidung ausgegangen wird. Es 
dominieren Rohr-Glanzgras-Sumpf-Seggen-Feuchtwiesen, in die Wiesen-Seggen-Bestände eingestreut sind. Kleine Bereiche tragen Glieder-
Binsen-Ried und Zweizeilen-Seggen-Riede. Zunehmend wandert Schilf ein. Der Torfstandort ist feucht bis nass, vererdet und überwiegend 
eutroph. Randlich treten Anmoorstandorte auf. Das Biotop wird im Norden von Frisch- und Trockengrünländern begrenzt.

Angaben zur Erstkartierung
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Seite 2 zu Grundbogen Nr.: 0507-441 - 4087, Biotopname: Feuchtwiese nördlich des Zotzensees

Carex acutiformis Carex nigra Agrostis stolonifera Festuca rubra agg.

Calamagrostis canescens Carex disticha Ranunculus acris Trifolium pratense
Plantago major Triglochin palustre Juncus articulatus Lychnis flos-cuculi
Ranunculus repens Carex hirta Deschampsia cespitosa Rumex acetosa

Juncus effusus Phragmites australis Urtica dioica Phalaris arundinacea


